Deutsdier Bundestag 
3. Wahlperiode 


Drudcsadie 195 


Große Anfrage 

der Fraktion der SPD 


betr. Finanzielle Verpflichtungen aus dem Vertei- 
digungshaushalt (Einzelplan 14) und ihre 
kassenmäßige Erfüllung 


1. Wie hoch schätzt die Bundesregierung den Gesamtaufwand 
für Verteidigung vom Beginn der Aufstellung der Bundes- 
wehr bis zur Erreichung der vorläufigen Aufstellungsziele, 
d. h. für den Zeitraum der Haushaltsjahre 1955 bis 1961 
einschließlich ? 

2. Welche Beträge sind davon vorgesehen 

a) für unbemannte Flugkörper, 

b) für Raketenwaffen? 

3. Welchen Betrag wird die Summe der seit 1. April 1955 
tatsächlich kassenmäßig geleisteten Ausgaben per 31. März 
1958 erreichen? 

4. Welchen Betrag wird die Summe aller bisherigen Aus- 
gabenreste per 31. März 1958 erreichen? 

5. Welchen Betrag werden alle bisrierigen Bindungsermäch- 
tigungen per vl.März 1958 erreichen, soweit sie nicht 
bereits durch Haushaltsgesetz in Geldansätze umgewandelt 
sind ? 

6. In welchen Zeitabschnitten sollen die zu 4. und 5. genannten 
Ausgabenreste und Rindungsermächtigungen zu effektiven 
Kasseiiausgaben führen ? 

7. Wann ist mit der Vorlage eines nach Zeitabschnitten sowie 
nach Inlandsausgaben fDM) und Auslandsausgaben (Devisen) 
gegliederten Gesamtzahlungsplans für den Zeitraum bis 
31. März 1961 zu rechnen? 

8. Gibt es in der deutschen Finanzgeschichte Beispiele dafür, 
daß der Gesamthaushalt des Deutschen Reichs in ähnlichem 
Verhältnis von Ausgabenresten und Bindungsermächti- 
gungen begleitet war, wie es aus den zu den Fragen 4 
und 5 zu erwartenden Antw^orten hervorgeht? In welchen 
Jahren ? 


Bonn, den 13. Februar 1958 


Ollenhauer und Fraktion 
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